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Alle vier Jahre finden die Gesamterneuerungs-
wahlen aller Behörden statt, so auch im vergan­
genen Jahr. Obwohl es zunehmend schwieriger 
wird, genügend Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Tätigkeit in den verschiedenen Behörden 
zu finden, gelang es einmal mehr, alle vakanten 
Sitze auf Anhieb zu besetzen.

Und noch etwas Besonderes gab es letztes Jahr: 
Der Gemeinderat orientierte die Öffentlichkeit 
über die Resultate der Bevölkerungsumfrage 
von 2017. Mit der Umfrage wollte er herausfin-
den, wie die Einwohner/innen verschiedene As-
pekte der Gemeinde erleben und bewerten. Die 
Erkenntnisse aus der Befragung wurden direkt in 
die Planung der Legislaturziele und der Arbeits-
schwerpunkte 2018-2022 einbezogen.

Ich lade Sie dazu ein, das Jahr 2018 anhand des 
vorliegenden Berichtes noch einmal Revue pas-
sieren zu lassen.

Freundliche Grüsse

Ernst Kocher
Gemeindepräsident
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Im vergangenen Jahr feierte die Walder Bevölke-
rung zusammen mit dem lokalen Gewerbe das 
«Gwerb Fäscht». Ein gelungener Grossanlass, der 
mir in bester Erinnerung bleibt und von Bundes-
präsident Ueli Maurer sehr wohlwollend eröffnet 
wurde. Solche Anlässe beweisen, dass die Men-
schen auch heute, im digitalen Zeitalter, noch 
sehr gerne zusammen kommen und sich persön-
lich austauschen. Nicht umsonst erfreuen sich 
Gewerbemessen nach wie vor grosser Beliebtheit.

Ein weiteres prägendes Erlebnis war die lang an-
haltende Trockenheit im Sommer. Der ausblei-
bende Regen führte dazu, dass selbst unsere sonst 
überaus wasserreiche Gemeinde darauf angewie-
sen war, erhebliche Mengen an Trinkwasser aus 
der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland 
zu beziehen. Dies wiederum zeigt, wie wichtig es 
war, sich im Interesse der Bevölkerung an diesem 
Gemeinschaftsprojekt einer ganzen Region zu 
beteiligen, um genau in solchen Ausnahmesitua- 
tionen das Lebenselexier Wasser in genügender 
Menge verfügbar zu haben.
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Ressort Finanzen

Digitalisierung erreicht Betreibungsamt
Zum Alltag eines Betreibungsamtes gehört das 
manuelle Erfassen der Betreibungsbegehren 
und der dazugehörigen Tätigkeiten wie das Re-
gistrieren von Zahlungsmeldungen. Schon seit 
mehreren Jahren können Gläubiger im Kanton 
Zürich ihre Begehren elektronisch via eSchKG an 
das Betreibungsamt übermitteln. In den letzten 
zwei Jahren hat die Nutzung dieses Dienstes 
stark zugenommen, weshalb sich die ursprüng-
lichen Abläufe nachhaltig verändert und verein-
facht haben. Wurden 2017 von 4‘261 erfassten 
Betreibungsbegehren 1‘386 (32 %) elektronisch 
übermittelt, waren es 2018 von 4‘189 bereits 
2‘059 (49 %) elektronisch erfasste Begehren. Es 
liegt auf der Hand, dass zukünftig immer mehr 
Gläubiger wie Krankenkassen, Inkassobüros, 
Steuerämter und dergleichen von dieser Mög-
lichkeit Gebrauch machen werden. Das Zustellen 
des Zahlungsbefehls bleibt jedoch momentan 
noch eine manuelle Angelegenheit. 

Steuererklärung eingereicht – und dann?
Gemäss kantonaler Vorgabe sind mindestens 
60  % aller Steuererklärungen von unselbst-
ständig Erwerbenden von den Gemeindesteu-
erämtern zu veranlagen. Der Rest und dieje-
nigen der selbstständig Erwerbenden werden 
vom kantonalen Steueramt erledigt. Die Triage 
erfolgt bei der Gemeinde. Rund 55 % der vom 
Gemeindesteueramt veranlagten Steuererklä-
rungen entsprechen genau den Eingaben der 
Steuerpflichtigen. Bei rund 40 % sind Änderun-
gen vorzunehmen. Jede Änderung muss den 
Steuerpflichtigen, zusammen mit der entspre-
chenden Begründung, anhand eines Einschät-
zungsentscheides mitgeteilt werden. Bei etwa 
5 % der Veranlagungen handelt es sich um «Ein-
schätzungen nach pflichtgemässem Ermessen» 
aufgrund fehlender Deklaration der Steuer- 
pflichtigen. Jährlich werden wegen fehlender 
Unterlagen oder sonstigen Unklarheiten rund 
600 «Auflagen» verschickt. Ein sehr grosser An-
teil der Auflagen erfolgt, da bei den Einkünften 
eine zeitliche Lücke besteht. Der Steuerpflich- 
tige hat beispielsweise die Arbeitsstelle gewech-
selt und dazwischen keine Einkünfte erzielt. Sol-
che Abklärungen wären vermeidbar, wenn in der 
Steuererklärung ein entsprechender Kommentar 
oder Hinweis stehen würde. Falls die Rückfrage 
des Steueramtes nicht beantwortet wird, steht 
diesem zu, eine pflichtgemässe Teilermessens-
schätzung für den fehlenden Zeitraum vorzu-
nehmen. Das heisst, es wird eine Annahme ge-
troffen.

Im Betreibungswesen werden mehr und mehr Geschäfte 
elektronisch abgewickelt.

Das Rechnungslegungsmodell HRM2 gilt gesamtschwei-
zerisch und verbessert die Vergleichbarkeit der Haushalte.

Die Gemeindesteuerämter veranlagen die Steuererklärun-
gen für den grössten Teil der Steuerpflichtigen selber.

Visualisierung des Kindergartens Jonastrasse, der zu ei-
nem «Doppelchindsgi» erweitert wird.
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Ressort Finanzen

Auf neues Rechnungsmodell umgestellt
Auf den 1. Januar 2018 trat das neue Gemeinde- 
gesetz in Kraft. Alle politischen Gemeinden, 
Schulgemeinden, Zweckverbände und Anstalten 
mussten deshalb auf das neue Harmonisierte 
Rechnungslegungsmodell (HRM2) umstellen. 
Folglich war das Budget 2019 erstmals nach 
den neuen Regelungen zu erstellen. Die Um-
stellungen erforderten aufwändige und lang-
wierige Vorbereitungsarbeiten. Wesentlich war 
die Neubewertung der Investitionen seit 1986, 
damit die Übergangswerte in die neue Bilanz 
überführt werden konnten. Die Abschreibungs-
methode wurde dahingehend geändert, dass 
nicht mehr degressiv, sondern linear mit einer 
Abschreibungsdauer nach Nutzungsjahren ab-
geschrieben wird. Das Budget 2018 musste auf 
den neuen Kontenplan umgeschlüsselt werden. 
Sinn und Zweck war, eine Vergleichszahl Budget 
2018 zu Budget 2019 im neuen Rechnungsmo-
dell zu erhalten.
 
Grosse Investitionen in die Liegenschaften
Im September wurde an der Urne der Erwei-
terung und Sanierung des Kindergartens Jo-
nastrasse zugestimmt: Er soll erneuert und zu 
einem Doppelkindergarten ausgebaut werden. 

Es entstehen zwei gleichwertige Einheiten mit 
dazugehörenden Gruppenräumen. Die Brutto-
kosten belaufen sich auf 2,14 Millionen Franken, 
die Fertigstellung ist auf Sommer 2020 geplant. 
Seit Anfang Dezember 2017 ist das Hallenbad 
wieder geöffnet. Praktisch alle Sanierungsarbei-
ten und die neue Technikzentrale sind für den 
Badegast nicht sichtbar, da sie unter dem Boden 
liegen. Im Mai fand deshalb ein «Tag der offe-
nen Hallenbad-Türe» statt. Für einmal wurden 
die unterirdischen Türen geöffnet und die Tech-
nikräume, Wasseraufbereitungssysteme, die In-
stallationen des Holzwärmeverbunds sowie die 
Photovoltaik-Anlage auf dem Hallenbad-Dach 
der interessierten Bevölkerung gezeigt. Diese 
Gelegenheit wurde von vielen genutzt. Für die 
Schulanlage Laupen wurde mit dem Studienauf-
trag von fünf Teams begonnen, die über eine Prä- 
qualifikation ausgewählt wurden. Es sollen die 
bestmögliche Lösung für das gesamte Schul- 
areal mit dem geforderten Schulraum sowie der 
Doppelsporthalle aufgezeigt und Aussagen zu 
den räumlichen Anordnungen, zum Betriebs-
konzept, zur gegenseitigen Synergienutzung 
sowie zu den zeitlichen Realisierungsmöglich-
keiten der Projekte gemacht werden. Das Sie-
gerprojekt soll im Juni 2019 bekannt sein.

Bei rund 40 % der Steuererklärungen werden durch das 
Steueramt Änderungen vorgenommen.

Mit dem gewählten Abschreibungsmodell im HRM2 be-
wegt sich der jährliche Betrag auf bisherigem Niveau.

Das Hallenbad verbraucht kein Heizöl mehr und insgesamt 
30 % weniger Energie als noch im Jahr 2014.

Verglichen mit 2014 wird schon fast die Hälfte aller Betrei-
bungsbegehren elektronisch gestellt.

Jahr Betreibungen Pfändungen
2011 3773.0 1471
2012 3988.0 1816
2013 3965.0 1970
2014 3954.0 2094
2015 3'937 2108

Jahr Betreibungen Pfändungen
2011 3'773 1'471
2012 3'988 1'816
2013 3'965 1'970
2014 3'954 2'094
2015 3'937 2'108

Jahr
Total 
Betreibungen

ordentliche 
Betreibungen

Steuerbetrei
bungen

2009 8,099 6,487 1,612
2010 9,207 7,126 2,081
2011 9,270 7,865 1,405
2012 9,956 8,184 1,772
2013 8,960 7,291 1,669

Befunde
2010 8
2011 7
2012 11
2013 6
2014 7

Pfändungen
2013 38
2014 15
2015 26
2016 48
2017 68

2014 2015 2016 2017 2018
Total Betreibungen 3'954 3'937 4'232 4'261 4'189
elektronische Betreibun 167 561 979 1'386 2'059
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Säule links: Total; Säule rechts: Anteil elektronische Begehren

Finanz-
vermögen Eigen-kapital

Langfristige 
Schulden

2008 8'567 12'176 36'752
2009 8'620 12'982 36'359
2010 7'172 14'645 35'964
2011 7'224 10'643 35'570
2012 7'249 12'188 30'676

Laufende Rechnung 2018 Aufteilung nach Funktionen

Ausgaben 
0 Behörden und Verwaltung 4'557 7.1%
1 Rechtsschutz und Sicherheit 2'870 4.5%
2 Bildung 22'280 34.8%
3 Kultur und Freizeit 1'433 2.2%
4 Gesundheit 3'850 6.0%
5 Soziale Wohlfahrt 15'823 24.7%
6 Verkehr 2'659 4.2%
7 Umwelt und Raumordnung 3'838 6.0%
8 Volkswirtschaft 610 1.0%
9 Finanzen und Steuern 6'017 9.4%

Einnahmen
0 Behörden und Verwaltung 906 1.3%
1 Rechtsschutz und Sicherheit 1'286 1.9%
2 Bildung 2'679 3.9%
3 Kultur und Freizeit 520 0.8%
4 Gesundheit 2 0.0%
5 Soziale Wohlfahrt 6'815 10.0%
6 Verkehr 275 0.4%
7 Umwelt und Raumordnung 3'253 4.8%
8 Volkswirtschaft 1309 1.9%
9 Finanzen und Steuern 51'197 75.0%

Liegenschaftenspiegel
2009 3'000
2010 1'000
2011 51'000
2012 8'000
2013 98'000

Jahr Finanzausgleich total ord. Abschreibuzus. Abschreibungen
2010 13'075 4'298 0
2011 10'598 4'526 0
2012* 21'177 4'642 1'410
2013* 23'888 4'629 2'312

2010 2011 2012 2013 2014
Zinsaufwand 1'330'877 1'171'148 1'069'429 1'011'696 1'002'538
Zinsertrag 447'808 429'466 683'423 418'047 410'200
Nettozinsaufw 883'069 741'682 386'006 593'649 592'338

Pflegefinanzierungskosten
2013 2014 2015 2016 2017

stationär 1'402'000 1'648'000 2'099'000 2'258'000 2'849'000
ambulant 536'000 446'000 713'000 929'000 992'000
Total 1'938'000 2'094'000 2'812'000 3'187'000 3'841'000

108 145 164 198

Restatement 
Gemeinde Wald ZH

Bilanzwert pe HRM1 HRM2 light HRM2 Aufwertung
43851 43851 89741

AbschreibungHRM1 HRM2
2018 4868 4598
2019 4'823 4'598
2020 4'293 4'493
2021 3'820 4'362
2022 3'400 4'028
2023 3'026 3'880
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PrivateTax 3'016
Online 383
Handschriftlich 1'979

Total Zuzüge innerkant. ausserkant. Ausland
Zuzüge 761 409 184 168

Total Zuzüge innerkant. ausserkant. Ausland
Wegzüge 537 249 126 162

224

Verrechnungssteuer-Gutschriften auf Steuerperiode…

2013 3'132'372
2014 3'610'404
2015 4'487'344
2016 4'263'214
2017 5'387'265

Statistik über erledigte Steuererklärungen (Stand: 07.02.2019)

2017 2016 2015 2014
Gemeinde veranlagt ( 2'219 67% 1'676 55% 1'700 55% 1'596 53%
Gemeinde veranlagt ( 962 29% 1'289 42% 1'263 41% 1'286 43%
Gemeinde veranlagt ( 134 4% 104 3% 116 4% 126 4%
Total von GStA erledig 3'315 100% 3'069 100% 3'079 100% 3'008 100%

Auflagen an Steuerpfl 334 617 605 617

def. Ktn gemäss StE 134 1'078 1'082 1'116
def. Ktn mit Korrektur 118 1'071 1'184 1'174
def. Ktn nach Ermesse 59 121 117 117
Total von KStA erledig 311 2'270 2'383 2'407

Einspracheentscheid 13 66 88 84

Total erledigt 3'639 100% 5'405 100% 5'550 100% 5'499 100%

Bei rund 40 % der durch das Gemeindesteueramt
erledigten Steuererklärungen werden Änderungen
gegenüber der Deklaration des Steuerpflichtigen
vorgenommen
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Gemeinde veranlagt (StE) Gemeinde veranlagt (Korrektur)
Gemeinde veranlagt (Ermessen) Auflagen an Steuerpflichtige

2010 2011 2012 2013 2014
IR Voranschlag 1'330'000.00 2'220'000.00 2'785'000.00 2'875'000.00 4'199'000.00
LR Voranschlag 382'300.00 482'300.00 582'900.00 598'700.00 714'400.00
IR Rechnung 1'432'000.15 2'107'876.60 2'889'343.95 3'839'631.60 2'612'825.05
LR Rechnung 531'410.65 560'343.65 615'312.90 678'492.25 743'525.90
Total LR+IR Rechnung 1'963'410.80 2'668'220.25 3'504'656.85 4'518'123.85 3'356'350.95
Umsetzungsfaktor 115 99 104 130 68

Aufträge Vergabesumme
An Walder Unternehmen 21 1876000
Auswärts, Angebot in Wald vorhanden 10 1639000
Auswärts, kein Angebot in Wald 25 1074000

Energieverbrauch 2014 2015 2016 2017 2018
Strom erneuerbar 329'805 341'656 130'172 60'964 157'794
Heizöl 620'092 505'084 10 88'540 0
Fernwärme (Holzschnitzel) 120'499 509'331
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Ressort Infrastruktur

Kunstbauten geplant erhalten
Wie hoch ist der Wert der Kunstbauten wie Brü-
cken, Stege und Stützmauern? Wie viel soll jähr-
lich investiert werden, um den Wert zu erhalten? 
Antworten auf diese und weitere Fragen rund um 
Massnahmen, Kosten sowie die Zustandsentwick-
lung liefert das aktualisierte Erhaltungsmanage-
ment (EHM) der Kunstbauten. Im Inventar der 
Gemeinde befinden sich 39 Kunstbauten, welche 
in Risikokategorien aufgeteilt, vor Ort aufgenom-
men und beurteilt wurden. Die Bestandesaufnah-
me ergab einen Wiederbeschaffungswert von 
rund 6,5 Millionen Franken. Ohne kleine Unter-
haltsarbeiten dazu zu rechnen, ergibt sich daraus 
ein durchschnittlicher jährlicher Wertverlust von 
CHF 122‘500.00. Diese Summe sollte durchschnitt-
lich pro Jahr investiert werden, um der Alterung 
und dem Verschleiss der Bauten entgegenzuwir-
ken und den Zustand zumindest beizubehalten. 
Die untersuchten Kunstbauten sind in einem an-
nehmbaren Zustand mit einem mittleren Zustands- 
index von 2,42 (1=gut/5=alarmierend). Die Zah-
len widerspiegeln jedoch nur die halbe Wahrheit. 
Nebst den 39 inventarisierten Kunstbauten sind 
ein Mehrfaches an Stützmauern, Bachdurchlässen, 
Schutzbauten usw. zu unterhalten, welche im Er-
haltungsmanagement nicht abgebildet sind.

Binzholzbrücke fertig saniert 
Die Holzbrücke aus dem Jahr 1981, am Verbin-
dungsweg vom Schulhaus Binzholz zum Alters-
heim Drei Tannen, wurde in mehreren Etappen 
saniert. Im Vorfeld nahm man im Sinne einer nach-
haltigen Sanierung Materialprüfungen, statische 
Berechnungen und Abklärungen vor. Die Ingeni-
eurleistungen wurden von der gleichen Firma er-
bracht, welche die Brücke seinerzeit konstruierte. 
Der Ersatz der bestehenden Unterkonstruktion aus 
Holz sowie des Bodenbelags mit einer Karbonbe-
tonabdeckung erfolgte bereits 2016. Nun wurden 
beidseitig die Brettschichtträger hinterlüftet und 
verkleidet. Die obere Blechabdeckung wurde aus 
Sicherheitsgründen so angefertigt, dass das Bege-
hen des Geländers nicht möglich ist.

Brunnenanlagen restauriert
Das Element Wasser spielt in der Gemeinde Wald 
seit jeher eine zentrale Rolle. Davon zeugen auch 
die 49 historischen Brunnenanlagen, die das Dorf-
bild prägen. Viele dieser Zeitzeugen sind in die 
Jahre gekommen und müssen teilweise vor dem 
Zerfall gerettet werden. Nach jahrzehntelanger 
Stilllegung konnte die Restaurierung und Wie-
derinbetriebnahme des Thaliabrunnens realisiert 
werden. Der 1862 angeschaffte Brunnen aus Mu-

Die Binzholzbrücke erstrahlt in neuem Glanz. Sie ist so-
wohl stabiler wie auch sicherer denn je.

Eines der neuen Insektenhotels steht neben der Brücke 
zum Eisweiher im Chefiquartier.

Anspruchsvolle Bauarbeiten an den Abwasserleitungen 
im steilen Gelände der Heferentreppe durchgeführt.

Schlichte Einweihungsfeier für den wieder in Betrieb ge-
nommenen Thaliabrunnen.
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schelkalk wurde mit viel Fingerspitzengefühl und 
in Handarbeit restauriert. Das Spezielle an diesem 
Brunnen ist, dass er als einziger öffentlicher Brun-
nen über zwei Brunnenröhren verfügt. Damit der 
Brunnen wieder einen ihm gebührenden Platz er-
hielt, wurde der Umschwung in Natursteinpfläste-
rung erstellt. Anlässlich einer kleinen Einweihungs-
feier, zu welcher die Mitglieder der ehemaligen 
Brunnengenossenschaft Tobel und die beteiligten 
Handwerker eingeladen wurden, konnte das einst 
verblasste «Schmuckstück» zur Freude aller wie-
der in Betrieb genommen werden. Ebenfalls res-
tauriert wurde der Brunnen an der Tösstalstrasse 
beim «Thalgarten». Im Herbst 2016 kollidierte ein 
Lastwagen mit dem Brunnen, wodurch die Zu- und 
Ableitungen beschädigt wurden. Auf Fotos von 
früher ist erkennbar, dass der Brunnen einen Brun-
nenstock hatte. Anhand der alten Fotos wurde ein 
neuer Brunnenstock angefertigt und der runde 
Brunnentrog überarbeitet.

Abwasserleitungen verlegt
Im Gebiet vom Hallenbad bis zur Stigweid- und 
Heferenstrasse wurden, bedingt durch den Bau des 
Fernwärmenetzes für den Wärmeverbund Hallen-
bad, grossflächig Werkleitungsbauten ausgelöst. 
Im ganzen Bauperimeter herrschten mehrheitlich 

enge Platzverhältnisse, so dass alle Werkleitungs-
eigentümer mit ihren Ver- oder Entsorgungs- 
leitungen von den Baumassnahmen betroffen 
waren. In diesem Zusammenhang erneuerte die 
Gemeinde die öffentlichen Abwasserleitungen auf 
einer Länge von rund 1‘200 Metern.

Klärwerk reinigt gründlich
Der Betrieb des Klärwerkes verlief im Berichtsjahr 
ohne nennenswerte Störungen. Die durch das 
kantonale Amt geforderte Reinigungsleistung der 
zugeführten Abwässer wurde permanent erreicht, 
was die Laborergebnisse der entnommenen Was-
serproben durch das AWEL jedes Mal bestätigten. 
Ein Teil des Flachdaches auf dem Schlammgebäu-
de musste, 24 Jahre nach der Erweiterung des Klär-
werkes, saniert werden.

Insektenhotels gebaut
Im Winter wurden im Werkhof vier grössere Insek-
tenhotels gebaut, welche im Frühling an verschie-
denen Standorten gestellt wurden. Als Fundation 
wurde ein mit Schotter gefüllter Gitterkorb ver-
setzt. Darin fühlen sich Amphibien heimisch. Für 
die Bauten wurde unbehandeltes Holz eingesetzt, 
als Füllmaterialien dienen natürliche Baustoffe wie 
Ton, Bambus, Kokos, Tonröhren und Backsteine.

Kunstbauten werden anhand der Wichtigkeit und dem 
möglichen Schadenspotenzial in Risikostufen eingeteilt.

Vergleich Investitionsbedarf gemäss Massnahmenplan  und 
Umsetzung zum Werterhalt des Abwasserleitungsnetzes.

Zustandsbewertung der Kunstbauten nach den zugewie-
senen Risikokategorien (WBW=Wiederbeschaffungswert).

Grundmodell Werterhalt: Die drei Sichten werden sym- 
bolisch in Form einer Waage dargestellt.

Aufteilung nach Funktionen

1 341'800 41.5%
2 59'400 7.2%
3 104'500 12.7%
4 19'400 2.4%
5 21'500 2.6%
6 105'900 12.8%
7 113'500 13.8%
8 58'300 7.1%

Abwassermenge
2011 366
2012 438
2013 416
2014 390
2015 405

Winterdienst-Statistik

Jahr Tausalz (Ton Volleinsätze Total aller Ei Kosten DritteKosten DritteAufwand Werkhof (Std.)
1998/1999 67.01
1999/2000 49.95
2000/2001 25.14
2001/2002 54.02
2002/2003 46.54
2003/2004 117.46
2004/2005 163.47
2005/2006 197.86
2006/2007 103.04 5
2007/2008 164.56 12
2008/2009 237.29 16
2009/2010 211.16 23
2010/2011 190.17 17
2011/2012 185.37 16
12/13 285.82 26 7.08 708'099.00 2'268 2013
13/14 127.00 3.08 308'250.00 1'099 2014
14/15 217.00 14 92 5.36 536'427.00 1'943 2015
15/16 170.00 5 69 3.71 371'199.00 1'417 2016
16/17 120.00 6 43 4 400'695.00 1'959 2017
2017/2018 180.00 12 52 374'609.00 2018
2018/2019 0.00
2019/2020 0.00

Investitionen Abwasserinfrastruktur
2013 844'400
2014 870'000
2015 426'300
2016 869'100
2017 1'642'400

Unterhaltsmanagement
Bedarf zum WRealisiert

2014 1'194'000 870'000
2015 1'194'000 426'300
2016 1'194'000 869'100
2017 1'194'000 1'802'100
2018 1'194'000 1'227'900
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Ressort Präsidiales

Gelungener Auftritt am Gwerb Fäscht
Gemeinderat und Verwaltung präsentierten sich 
der Bevölkerung am Gwerb Fäscht mit einem 
eigenen Stand. An der «Gemeinde-Bar» gab es 
Eistee und gute Gespräche mit den Mitgliedern 
des Gemeinderates. Die zwölf siegreichen Bil-
der aus dem Fotowettbewerb «Mein Wald ZH» 
wurden ausgestellt und die drei besten Fotos 
in einem Publikumsvoting prämiert. Auf gros-
ses Interesse stiess das interaktive Spiel «Hier 
wohne ich». Die Lokalisierung der eigenen Ad-
resse gelang vielen Standbesuchern vorzüglich. 
In verschiedenen Live-Talks war Spannendes zu 
erfahren: Von Bundesrat Ueli Maurer, über Mar-
kus Gautschi, CEO des RehaZentrums Wald, vom 
Walder «Musik-Urgestein» Toni Vescoli sowie 
von den drei jungen Sportlern Mauro Calamia, 
Yara Hofmann und Sebastian Stalder.

Ressorts mit gleicher Besetzung
Anlässlich der Gesamterneuerungswahlen 2018-
2022 kam es beim Gemeinderat zu keinen Ver-
änderungen. Die komplette Behörde trat zur 
Wiederwahl an und wurde im Amt bestätigt. So 
blieb auch die Ressortverteilung ohne Überra-
schungen: Gemeindepräsidium/Ressort Präsidi-
ales: Ernst Kocher; Finanzen: Urs Cathrein; Infra-
struktur: Albert Hess; Raumentwicklung und Bau: 
Rico Croci; Schulpräsidium/Ressort Schule: Frän-
zi Heusser Ammann; Sicherheit und Gesundheit: 
Rosaria Peter; Soziales: Andreas Odermatt.

Bei der Bevölkerung den Puls gefühlt
Um die Einstellungen, Einschätzungen und Be-
findlichkeiten der Bevölkerung in den verschie-
denen Aspekten des Gemeindelebens in Erfah-
rung zu bringen, liess der Gemeinderat eine 
Bevölkerungsumfrage durchführen. Über 500 
Walderinnen und Walder beteiligten sich an der 
Umfrage und ermöglichten so ein repräsenta-
tives Stimmungsbild. Die Resultate wurden der 
Bevölkerung Mitte März vorgestellt. Die wichti-
gen Rückmeldungen sind in die gemeinderätli-
che Politik eingeflossen – konkret in die Zielset-
zungen für die angelaufene Legislaturperiode 
2018-2022.

Neugeborenes im Heimatmuseum
Das Spektrum bei der alljährlichen Präsentati-
on von Matura- und Abschlussarbeiten reichte 
vom «Traumberuf Lokführer» bis zu «Cannabis 
in der Medizin». Im Mai folgte die grosse Aus-
stellung über die Geburt und das Geburtshaus. 
Geplant war sie bis Ende Mai, wegen grosser 
Nachfrage wurde sie bis zu den Sommerferien 

Bundesrat Ueli Maurer stand am Gwerb Fäscht Fabia Ber-
net vom «Zürcher Oberländer» Rede und Antwort.

Aller Digitalisierung zum Trotz: Bücher sind immer noch 
beliebt, wie die Ausleihzahlen der Bibliothek zeigen.

Im Heimatmuseum ausgestellt: Ein Hebammenkoffer aus 
dem 19. Jahrhundert.

Impression aus einem kulturellen Anlass: Das Duo 
schön&gut zeigte Wortwitz, Gesang und Satire.
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verlängert. Während dieser Ausstellung wur-
de Gisela Burri, Mitbegründerin und Hebamme 
im Geburtshaus, für ihr Werk und im Hinblick 
auf ihre Pensionierung von Gemeindepräsident 
Ernst Kocher geehrt. Res Gnehm produzierte ei-
nen Dokumentarfilm über das Geburtshaus und 
über die Hebammen von Wald: Der Film «Micro-
birth» wurde im Schwertsaal aufgeführt. Bea 
Angehrn und Gisela Burri, beides Walder Heb-
ammen, hielten ein Referat zum Thema «Geburt 
als Gesundheitsvorsorge». Im November stellte 
Balbina Hossmann ihre Acrylbilder, vorwiegend 
mit Bäumen als Sujet, aus.

Das kulturelle Jahr in Wald
Im Februar war im NZZ-Newsletter zu lesen: 
«Seit einem Jahr lese ich donnerstags gespannt 
ihre interessanten Berichte aus Zürich und der 
Agglomeration. Vielen Dank.» Abgeschickt wur-
de die E-Mail in Wald ZH. Und verbunden hat 
sie der Leser mit dem Hinweis auf das kulturelle 
Angebot in seiner Gemeinde. In der Tat: Was die 
agKultur dort auf die Beine stellt, lässt sich mehr 
als nur sehen. Ich möchte Ihnen den Link auf 
das reichhaltige Programm nicht vorenthalten 
– stellvertretend für all jene Organisationen und 
Gremien, die das kulturelle und gesellschaftliche 

Leben ausserhalb der Stadt Zürich bereichern. Sie 
leisten einen unschätzbaren Dienst an der Ge-
meinschaft.» (Luzi Bernet, Chefredaktor «NZZ am 
Sonntag»). Teil dieses reichhaltigen Programms 
waren die Lesung von Philipp Maloney, der 
grossartige Musikabend mit Anna Mateur, Georg 
Wiesmann, der im Rahmen des Gwerb Fäscht 
Klangspiele auf Baumaterial vorführte, das Kon-
zert von Musique en Route auf der Farneralp 
und das poetisch-politische Kabaret schön&gut.

Mehr als Bücher in der Bibliothek
Die Gemeindebibliothek erfreut sich am regen 
Betrieb, der sich in den Ausleihstatistiken und 
der Besuchererfassung zeigt. Bei den Stichwör-
tern «Nachhaltigkeit» und «Ressourcen scho-
nen» liegt die Gemeindebibliothek im Trend. Das 
Medienangebot bietet Neuheiten und ein brei-
tes Spektrum für alle und deckt Entwicklungs-
schritte sowie wechselnde Interessen von Kin-
dern ab. Es muss nicht alles selber angeschafft 
werden, man kann es ausleihen. Trotz steigender 
Nachfrage nach digitalen Medien sind die Aus-
leihe vor Ort und der persönliche Kontakt in der 
Bibliothek weiterhin beliebt. Ein Treffpunkt mit-
ten im Dorf, der durch zahlreiche Veranstaltun-
gen das ganze Jahr hindurch attraktiv ist.

Die Wiederwahl gelang allen bisherigen Mitgliedern des 
Gemeinderates und der Schulpräsidentin (siehe Seite 13).

Die Bevölkerungsumfrage zeigte es: Die Leute in Wald ZH 
sind mit ihrem Wohnort mehrheitlich sehr zufrieden.

Bibliothek: Die Entwicklung des DVD-Bestandes (unt. Säu-
le) und der Hörbücher (ob. Säule) über acht Jahre.

Bibliothek: Mitglieder nach Kategorien Erwachsene (unt. 
Säule), Jugendliche (mittl. Säule) und Kinder (ob. Säule).

Medienbestand 2010 2012 2014 2016 2018 2014 2015 2016 2017 2018
DVD 779 867 1'024 1'196 1'269 Erwachsene 954 948 955 909 892

2008 15'673 Hörbücher 1'017 1'646 2'129 2'392 2'335 Jugendliche 86 85 71 48 51
2009 15'390 Kinder 877 845 861 824 864
2010 15'519
2011 16'256
2012 17'010

Mitgliederbestand

2014 1'917
2015 1'878 98%
2016 1'887 100%
2017 1'781 94%
2018 1'807 101%

Ausleihen 2013 2014 2015 2016 2017
Neuanschaffu 1'685 1'814 1'576 1'393 1'737

2013 57'035 29.75221701 Ausmusterung 1'993 2'215 1'939 3'231 2'379
2014 56'453 30.06017039
2015 56'098 29.72866985
2016 58'731 32.97641774
2017 60'092 33.25511898

Einbürgerungen

2010 16
2011 26
2012 18
2013 30
2014 28

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
8'279 7'206 8'493 8'514 10'288 7'639 5'883 7'964 8'695 9'099 8'030 7'631 267.7287671

Ernst Kocher 1'069
Rico
Croci 967
Andreas Odermatt 955
Urs Cathrein 954
Albert
Hess 905
Rosaria Peter 883 Einbürgerungen

2010 16
2011 26
2012 18
2013 30
2014 28

SVP 38.3%
SP 18.1%
FDP 11.1%
GLP 6.3%
Grüne 8.9%
BDP 3.6%
CVP 4.5%
EVP 2.8%
EDU 3.2%
übrige 3.3%

Stimmbeteiligung
08.03. 39.04%
12.04. 30.05%
14.06. 43.31%
06.09. 35.25%
18.10. 43.73%
22.11. 38.36%

Gemeinderatsgeschäfte

2013 232
2014 224
2015 224
2016 192
2017 186

Speicherverbrauch IT

Abacus (Finanzen) 49 1
NEST (Einwohner) 76 2
Benutzerdaten 181 6
Abteilungsdaten 323 5
Datenbanken 34 4
Anwendungen 21 3
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Medienbestand 2010 2012 2014 2016 2018 2014 2015 2016 2017 2018
DVD 779 867 1'024 1'196 1'269 Erwachsene 954 948 955 909 892

2008 15'673 Hörbücher 1'017 1'646 2'129 2'392 2'335 Jugendliche 86 85 71 48 51
2009 15'390 Kinder 877 845 861 824 864
2010 15'519
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2012 17'010
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2014 1'917
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2015 56'098 29.72866985
2016 58'731 32.97641774
2017 60'092 33.25511898
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Medienbestand 2010 2012 2014 2016 2018 2014 2015 2016 2017 2018
DVD 779 867 1'024 1'196 1'269 Erwachsene 954 948 955 909 892

2008 15'673 Hörbücher 1'017 1'646 2'129 2'392 2'335 Jugendliche 86 85 71 48 51
2009 15'390 Kinder 877 845 861 824 864
2010 15'519
2011 16'256
2012 17'010

Mitgliederbestand

2014 1'917
2015 1'878 98%
2016 1'887 100%
2017 1'781 94%
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Ressort Raumentwicklung und Bau

Kantonaler Gestaltungsplan aufgelegt
Im November begann beim Kantonalen Gestal-
tungsplan «Zürcher RehaZentrum Wald» die öf-
fentliche Auflage und damit die Anhörung. Innert 
60 Tagen konnten Stellungnahmen eingereicht 
werden. Die Federführung für den Gestaltungs-
planprozess obliegt der Baudirektion des Kan-
tons Zürich. Die Gemeinde wurde von Anfang 
an in die Planungsarbeiten einbezogen. Rund 
350 Meter vom heutigen Standort entfernt, soll 
– anstelle des ehemaligen Verwalterhauses und 
einer Käserei –  der Neubau des RehaZentrums 
realisiert werden. Die heute bestehenden Bau-
ten werden nach der Errichtung und dem Bezug 
des Neubaus abgebrochen und an deren Stelle 
soll ein naturnaher Freiraum entstehen. Der kan-
tonale Gestaltungsplan «Zürcher RehaZentrum 
Wald» ermöglicht den für den Betrieb eines mo-
dernen RehaZentrums erforderlichen Neubau. 
Er gewährleistet darüber hinaus die Einordnung 
in die landschaftliche Umgebung des Zürcher 
Oberlandes, die der Situation entsprechende 
Umgebungsgestaltung, insbesondere im Be-
reich des Rückbaus der heutigen Klinik und eine 
betrieblich optimale Erschliessung der Gesamt-
anlage.

Siedlungsgebiet entwickelt sich nach innen
Das Thema innere Verdichtung ist auch in Wald 
aktuell. Anstelle von älteren Einfamilienhäusern 
mit relativ grossen Grundstücken und entspre-
chendem Umschwung werden je nach zulässiger 
Baumasse und Topographie Mehrfamilienhäuser 
oder auch Terrassensiedlungen erstellt. Oftmals 
vergrössert sich dadurch das Mass der Bauten 
und in einigen Fällen ändert sich sowohl die 
Struktur des Gebiets als auch die Bautypologie. 
Je grösser das Verdichtungspotenzial eines Ge-
biets ist, desto grösser werden die Sprünge der 
Veränderungen und das sichtbare Ausmass der 
Volumenzunahme. Verschiedene Massnahmen 
können umgesetzt werden, um die Siedlungs-
entwicklung nach innen zu fördern. Schlecht 
genutzte Bauzonen, Baulücken und Siedlungs-
brachen sollten verdichtet werden, bevor neu-
es Bauland erschlossen oder gar neu eingezont 
wird. Gemäss Artikel 75 der Bundesverfassung 
und nach dem Raumplanungsgesetz wird eine 
zweckmässige und haushälterische Nutzung des 
Bodens gefordert. Die kommunale Bau- und Zo-
nenordnung verlangt in Art. 3 bei neuen Bauten 
in Gebieten, wo die örtlichen Verhältnisse dies 
zulassen, dass mindestens 80 % der maximal 
zulässigen Baumasse auf den von der Bauein-
gabe erfassten Grundstücken zu realisieren ist. 

Ein neues Elektroauto, zwei Standplätze, wo elektrische 
Autos bzw. deren Akkus geladen werden können.

Die heutigen Gebäude des Zürcher RehaZentrums sollen 
durch einen Neubau in der Nähe ersetzt werden.

Sanatoriumstrasse: Wo zwei Einfamilienhäuser standen, wur-
den ein Mehrfamilienhaus und Terrassenwohnungen erstellt.

Gut gelungene Sanierung der Fassade eines inventarisier-
ten Gebäudes in Laupen.
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Falls die zulässige Baumasse nicht erreicht wird, 
muss nachgewiesen werden, dass diese 80 % der 
zulässigen Baumasse auch nach der Erstellung 
der neuen Bauten erreicht werden können. Die 
Gemeinde Wald fördert mit dieser Vorschrift die 
innere Verdichtung, lässt aber auch Spielraum 
offen für Bauherren, welche nicht sofort die ge-
samte zulässige Baumasse realisieren wollen.

Elektroauto für Car-Sharing angeschafft
Das Start-up-Unternehmen Sponti-Car GmbH 
und die Gemeinde Wald, unterstützt durch die 
EW Wald AG sowie den Verein WaldSolar, bieten 
neu ein Car-Sharing mit einem Elektrofahrzeug 
an. Der Renault Kangoo, mit einer Reichweite 
von über 180 Kilometern und einem Laderaum-
volumen von bis zu 3‘400 Litern, steht auf dem 
Schlipfplatz zur Miete bereit. Dort wurde gleich 
noch ein zweiter Parkplatz eingerichtet, wo ein 
privates Elektrofahrzeug mit Prima-Strom der 
EW Wald AG – dem Stromprodukt aus rein er-
neuerbarer Energie – «betankt» werden kann. 
Abgerechnet wird über das System energy4dri-
ve, das schweizweit über 1‘000 Lademöglich-
keiten bietet. Das Elektroauto ist das Fahrzeug 
der Zukunft im individuellen Strassenverkehr. 
Die Effizienz und die CO₂-neutrale Herstellung 

des elektrischen Stroms sind dabei die ent-
scheidenden Kriterien. Der Zugang ist einfach: 
Nach der einmaligen Registration auf der In-
ternet-Plattform www.sponti-car.ch, dem Her-
unterladen der App auf das Smartphone sowie 
der Fahrzeug-Reservation kann der Sponti-Car 
kurze Zeit später verwendet werden. Anstel-
le der App sind auch persönliche Sponti- 
Cards erhältlich. 
 
Beiträge an kommunale Schutzobjekte
Das kommunale Inventar der schützenswerten 
Bauten stammt zu einem grossen Teil aus den 
1980-er Jahren. Viele Angaben auf den Inven-
tarblättern sind nicht mehr aktuell und müssen 
nachgeführt werden. Zudem soll das Inventar 
digitalisiert werden, was den einfacheren Zugriff 
darauf ermöglicht und die Nachführung massiv 
erleichtert. Seit über 20 Jahren unterstützt die 
Gemeinde die Renovations- und Unterhaltsar-
beiten von Inventarobjekten mit Gemeindebei-
trägen in der Höhe von 10 %. Entsprechende 
Gesuche sind vor Baubeginn einzureichen, an-
sonsten kann in der Regel nicht mehr darauf 
eingetreten werden. Über die weiteren Bedin­
gungen erteilt die Abteilung Raumentwicklung 
und Bau gerne Auskunft.

So viele neue Photovoltaikanlagen wurden in den letzten 
fünf Jahren auf dem Gemeindegebiet erstellt.

Die Anzahl Baugesuche in der 5-Jahres-Grafik zeigten ei-
nen Wiederanstieg der Bautätigkeit.

Nach wie vor ein Renner: Jeden Tag im Jahr stehen fünf 
GA-Tageskarten der SBB zum Kauf zur Verfügung.

Mit den 2018 entstandenen Photovoltaikanlagen kann 
Solar-Strom für fast 100 Haushalte erzeugt werden.

GA-Tageskarten

2014 88.5
2015 90.9
2016 87.5
2017 91.1
2018 90.5

Zeitraum Leistung kWpesproduktion Modulfäche mAnzahl Anlagen
2014 374 373'449 2'254 23
2015 393 375'650 2'482 27
2016 280 271'707 1'674 18
2017 319 306'135 2'049 20
2018 211 210'150 1'166 18

Total 1'577 1'537'091 9'625 106
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Ressort Schule

Schulpflege organisierte sich neu
Aufgrund des neuen Gemeindegesetzes be-
ginnt die neue Amtsdauer der Schulpflegen wie 
beim Gemeinderat am 1. Juli. Dies führt dazu, 
dass das Schuljahr jeweils am Ende der Amtspe-
riode – und somit alle vier Jahre – mit der neuen 
Schulpflege abgeschlossen wird (per 31. Juli). 
Die Schulpflege nahm eine Neuorganisation an 
die Hand und legte die Aufgabenbereiche der 
einzelnen Schulpflegemitglieder fest: Präsidium, 
Finanzen, Infrastruktur, Personal, Schüler- und 
Elternbelange, externe Sonderschulung, Schul-
qualität und interne Sonderschulung. Gleich-
zeitig wurde die Geschäftsordnung der Schule 
Wald überarbeitet.  Alle Mitglieder der Schul-
pflege sind in ihrem Aufgabenbereich in erster 
Linie strategisch und nur ergänzend auch ope-
rativ tätig. Das heisst, sie sind in die Entschei-
dungsprozesse eingebunden und übernehmen 
die Verantwortung für die Geschäftsabwicklung 
im eigenen Bereich. Die Schulpflege erstellt als 
Gremium eine Gesamtstrategie für die Schule 
Wald und die Bereichsverantwortlichen stellen 
sicher, dass die Strategie in ihrem Bereich um-
gesetzt wird.

Neuer Lehrplan eingeführt
Das vergangene Jahr bildete eine wichtige 
Etappe in der Vorbereitung auf die Lehrplan- 
umstellung. So richten die Kindergarten-, Un-
ter- und Mittelstufe bis zur 5. Klasse ihren Un-
terricht seit August 2018 offiziell nach dem neu-
en Lehrplan 21 aus. Die 6. bis 9. Klassen werden 
ab dem kommenden Schuljahr 2019/20 mit der 
definitiven Umsetzung starten. Die fünf Schul- 
einheiten orientieren sich an einem gemeinsa-
men Projektplan, der die Lehrplaneinführung 
inhaltlich und zeitlich strukturiert und Schwer-
punkte setzt. So werden Teamweiterbildungen 
über das Grundlagenwissen durchgeführt, die 
Stundenpläne nach der neuen Lektionentafel 
ausgerichtet und für Lehrpersonen die fachspe-
zifischen Aus- und Weiterbildungen geprüft. 
Wahrnehmbare Veränderungen zeichnen sich 
auf der Primarstufe in den Fächern TTG (Textiles 
und Technisches Gestalten), Englisch und RKE 
(Religion, Kultur und Ethik) ab. TTG ist  bereits 
ab der 1. Klasse in der Stundentafel enthal-
ten, Englisch wird nicht mehr ab der 2., son-
dern erst ab der 3. Klasse unterrichtet und das 
Fach RKE wurde erweitert um den Bereich Ethik. 
Eine eigentliche Neuerung findet mit dem neu-
en Unterrichtsfach «Medien und Informatik» 
statt. Für die Qualifikation dieser Lehrpersonen 

Das neue Gemeindegesetz harmonisierte den Beginn der 
Amtsdauer sämtlicher Behörden auf den 1. Juli.

Im Sagenraintobel durften Jugendliche (unter Anleitung) 
legal ein grossflächiges Graffiti sprayen.

Der Lehrplan 21 bringt auch das Fach «Medien und Infor-
matik» in den Unterricht.

Im Sommer führte die Jugendarbeit auf dem Schwertplatz 
ein Streetsoccer-Event durch, der gut besucht wurde.
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stellt der Kanton den Gemeinden jährlich kon-
tingentierte Ausbildungsplätze zur Verfügung, 
was bedeutete, dass im Sommer nicht ganz alle 
Klassen mit für dieses Fach formell ausgebil-
deten Lehrpersonen starten konnten. Dasselbe 
gilt für das neue Informatiklehrmittel «Connec-
ted». Der geplante Erscheinungstermin für das 
Lehrmittel ab der 7. Klasse verzögert sich und 
die Lehrpersonen müssen den Fachunterricht 
zum Teil mit alternativen Lehrmitteln beginnen. 
Betrachtet man die Situation bei den anderen 
obligatorischen Lehrmitteln, so haben diese mit 
wenigen Ausnahmen aufgerüstet und stehen 
für die Einführung aktualisiert bereit.

Jugendbüro passte das Angebot an
Das Jugendbüro bzw. die Jugendarbeit bietet 
den Jugendlichen der Gemeinde Wald eine 
Anlaufstelle für ihre individuellen Bedürfnis-
se, Anliegen und Interessen. So können sie in 
einem freiwilligen Rahmen ihre Freizeit ver-
bringen und diese aktiv mitgestalten. Die Mit-
arbeitenden fördern dabei die individuellen 
Ressourcen der Jugendlichen, wodurch sie in 
der Bildung ihrer Identität gestärkt werden und 

eine positive Unterstützung erfahren. Im abge-
laufenen Jahr gab es personelle Änderungen. 
Anstelle von Kenny Gasser, der das Team ver-
liess, stiess Gian Luca Casanova dazu. Im Som-
mer wurde die Leitung auf ihn übertragen, da 
Nadine Graf Mutter wurde. Zudem wurden drei 
Zivildienstleistende im Jugendbüro eingesetzt. 
Es gab auch strukturelle Veränderungen: So ist 
das Jugendbüro neu eigens für Beratung, Stel-
lensuche oder Lernhilfe auch am Montag ge-
öffnet. Dies ermöglicht konzentriertes Arbeiten 
in einer angenehmen Atmosphäre. Das Jugend-
büro verzeichnete im regulären Betrieb gut 
4‘000 Besuche. Mit Projekten, Anlässen und An-
geboten konnten zusätzlich gut 1‘000 Kontak-
te generiert werden. Zu den Projekthighlights 
zählten das Strassenfussballturnier, die Chilbi 
sowie die Halloweenparty. Die Besucherzahlen 
verdeutlichen die Bedeutsamkeit des Jugend-
büros sowie der Jugendarbeit. Primär werden 
die Angebote und Projekte der Jugendarbeit 
von Jugendlichen der Oberstufe Burg genutzt. 
Primarschüler ab dem 12. Altersjahr und ab der 
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wachsene die tertiäre Nutzergruppe. 

In der Schulpflege gab es bei den Wahlen drei neue Mit-
glieder (*), die alle im ersten Wahlgang gewählt wurden.

Links die Verteilung der Jugendbürobesucher/innen nach 
Schulstufe, rechts nach Geschlecht.
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Die Grafik zeigt die Verteilung der Schüler/innen auf die 
verschiedenen Schulstufen.

Jugendarbeit
Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

250 255 311 258 247 214 115 133 233 189 195 220 2'620
2 17 44 34 56 50 42 37 51 75 44 48 Primar

93 81 104 78 122 86 26 28 76 58 36 73 Sekundar
155 157 163 146 69 78 47 68 106 56 115 99 übrige Jugendliche

Schülerzahlen

Schuljahr 2017/18 Schuljahr 2016Schuljahr 2017/18

Schüler/innen (total) 1'221 1'255
Mädchen 595 614
Knaben 626 641

Primar AW‐Ried 200 206
Mädchen 106 113
Knaben 94 93

Schulhaus Hittenberg 19 18
Schulhaus Hüebli 27 23
Schulhaus Mettlen 23 26
Schulhaus Ried 95 102

Primar Binzholz 254 265
Mädchen 127 124
Knaben 127 141

Primar Laupen 220 210
Mädchen 95 92
Knaben 125 118

Primar Neuwies 208 224
Mädchen 108 115
Knaben 100 109

Sekundar Burg 256 271
Mädchen 119 135
Knaben 137 136

Extern 33 79
Mädchen 35
Knaben 44

Mitarbeitende

Schuljahr 2014/15 SJ 15/16 SJ 15/16
Mitarbeitende Total 215 215
Lehrpersonen 144 144
Hausdienst 33 33
Tagesstrukturen 14 14
Schulverwaltung 6 6
Zentrale Dienste 8 8
Andere 11 11

Primarschule Aussenwachten‐Ried (total) 40 40
Primarschule Binzholz (total) 50 50
Primarschule Laupen (total) 39 39
Primarschule Neuwies (total) 40 40
Sekundarschule Burg (total) 47 47

Anmerkung 1: Die Anzahl Personen gibt keine Auskunft über die effektiven Stellenprozente
Anmerkung 2: Es gibt Mitarbeitende mit Anstellungen in mehr als einer Schuleinheit

Männlich Weiblich
Bandräume 14 2
Feuertonne 63 10
Oberstufenparty 75 27
Jugi Cup 10 4
Ferienspass Frühling 53 30
6. Klassparty  25 25
Go Kart 12 2
Chilbi 70 59
Filmabend 6 1
Ferienspass Herbst 5 25
Mädchenpowertag 0 14
Open Sunday 107 24
Evening Ball 104 24
Mädchentreff 0 20

Kindergärten
Schüler/innen (total) 195
Mädchen 102
Knaben 93

Binzholz 1 (Schule Binzholz) 21
Mädchen 14
Knaben 7

Binzholz 2 (Schule Binzholz) 20
Mädchen 14
Knaben 6

Gibswil 1 (Schule AW‐Ried) 16
Mädchen 9
Knaben 7

Gibswil 2 (Schule AW‐Ried) 13
Mädchen 7
Knaben 6

Laupen (Schule Laupen) 25
Mädchen 12
Knaben 13

Neuhaus (Schule Laupen) 20
Mädchen 10
Knaben 10

Jonastrasse (Schule Binzholz) 21
Mädchen 10
Knaben 11

Sunnerai (Schule Neuwies) 18
Mädchen 9
Knaben 9

Windegg 1 (Schule Neuwies) 20
Mädchen 10
Knaben 10

Windegg 2 (Schule Neuwies) 20
Mädchen 10
Knaben 10

Neuer Berufsauftrag Lehrpersonen

Unterricht 84.47
Schule 4.14
Zusammenarbeit 3.62
Weiterbildung 2.59
Klassenlehrpersonen 5.18
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Okle 853
Ralph
Keller 845
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Mitarbeitende

Schuljahr 2014/15 SJ 15/16 SJ 15/16
Mitarbeitende Total 215 215
Lehrpersonen 144 144
Hausdienst 33 33
Tagesstrukturen 14 14
Schulverwaltung 6 6
Zentrale Dienste 8 8
Andere 11 11

Primarschule Aussenwachten‐Ried (total) 40 40
Primarschule Binzholz (total) 50 50
Primarschule Laupen (total) 39 39
Primarschule Neuwies (total) 40 40
Sekundarschule Burg (total) 47 47

Anmerkung 1: Die Anzahl Personen gibt keine Auskunft über die effektiven Stellenprozente
Anmerkung 2: Es gibt Mitarbeitende mit Anstellungen in mehr als einer Schuleinheit
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Total 102 17 881 310 683 134 223 139 629 1879 75%

Jugendbüro Tagesfrequenzen
Dienstag 19
Mittwoch 31
Donnerstag 16
Freitag 19
Woche Ø 21

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
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Jahresstatistik Jugendarbeit Wald 2014
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Anmerkung 1: Die Anzahl Personen gibt keine Auskunft über die effektiven Stellenprozente
Anmerkung 2: Es gibt Mitarbeitende mit Anstellungen in mehr als einer Schuleinheit
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Anmerkung 1: Die Anzahl Personen gibt keine Auskunft über die effektiven Stellenprozente
Anmerkung 2: Es gibt Mitarbeitende mit Anstellungen in mehr als einer Schuleinheit

Männlich Weiblich
Bandräume 14 2
Feuertonne 63 10
Oberstufenparty 75 27
Jugi Cup 10 4
Ferienspass Frühling 53 30
6. Klassparty  25 25
Go Kart 12 2
Chilbi 70 59
Filmabend 6 1
Ferienspass Herbst 5 25
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Evening Ball 104 24
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Kindergärten
Schüler/innen (total) 195
Mädchen 102
Knaben 93

Binzholz 1 (Schule Binzholz) 21
Mädchen 14
Knaben 7

Binzholz 2 (Schule Binzholz) 20
Mädchen 14
Knaben 6

Gibswil 1 (Schule AW‐Ried) 16
Mädchen 9
Knaben 7

Gibswil 2 (Schule AW‐Ried) 13
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Knaben 9
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Mädchen 10
Knaben 10
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Ressort Sicherheit und Gesundheit

Schiessanlage Laupen saniert
Die Schiessanlage Laupen-Güntisberg wurde 
zwischen 1900 und 1984 mit 10 Scheiben betrie-
ben und der Boden im Zielgebiet wurde in dieser 
Zeit stark mit Blei belastet. Bereits 2014 wurden 
Voruntersuchungen durchgeführt, früh im 2017 
ein Bau- und Rodungsgesuch für die Sanierung 
eingereicht und im Herbst 2017 die entsprechen-
den Bewilligungen erteilt. Im Februar begann 
die eigentliche Sanierung. Die Erschliessung der 
Baustelle erfolgte über die Hofacherstrasse und 
über privates Gelände, indem eine etwa 150 m 
lange Baupiste aufgeschüttet wurde. Die Bauar-
beiten wurden zwischen April und Mai bei opti-
malen Wetterbedingungen ausgeführt, so dass 
die Sanierungsarbeiten nie unterbrochen werden 
mussten. Die Dekontamination der Kugelfang-
bereiche erfolgte mit einem 16-Tonnen-Raupen- 
bagger, welcher sich ausschliesslich in den be-
lasteten Bereichen bewegen durfte. Der Boden 
ausserhalb des Sanierungsperimeters wurde da-
durch nie befahren, was die Reprofilierung und 
Rekultivierung begünstigte. Die Ansaat der bean-
spruchten Flächen wurde im Mai, durch den be-
wirtschaftenden Landwirt, ausgeführt. Die zuvor 
gerodete Waldfläche wurde im Herbst, durch das 
zuständige Forstrevier, mittels Pflanzung einhei-
mischer Waldbäume und Waldsträucher wieder 
aufgeforstet. Die Sanierung wurde durch die Eco-
sens AG begleitet, welche die korrekte Triage und 
Entsorgung der belasteten Bauabfälle sicherstell-
te. Das gesetzte Sanierungsziel von weniger als 
1‘000 Milligramm Blei pro Kilogramm Erdreich 
im Kugelfangbereich wurde erreicht, der Stand-
ort ist somit saniert und es bestehen keine Nut-
zungseinschränkungen mehr.

Einwohnerkontrollakten digitalisiert
Die Einwohnerkontrolle verwaltet rund 10‘000 
Einwohnerdaten im Einwohnerregister und be-
wahrte bisher alle dafür benötigten Unterlagen 
und Dokumente in Papierform auf. Die Ablage 
beanspruchte viel Platz und da die Digitalisierung 
früher oder später jeden Bereich der Verwaltung 
betreffen wird, war es eine Frage der Zeit, bis die 
Einwohnerakten an der Reihe waren. Die Umstel-
lung auf eine elektronische Dokumentenverwal-
tung  bedingte verschiedene organisatorische 
und technische Anpassungen. Mit der Umsetzung 
des dafür ausgearbeiteten Projekts wurde im Ja-
nuar begonnen und die bisherige Dokumenten-
ablage wurde kontinuierlich in eine elektronische 
Ablage überführt. Die Einwohnerkontrolle zähl- Diese Kleber haften an öffentlichen Abfalleimern und er-

klären, welche Abfälle wo entsorgt werden sollen.

Der komplett sanierte Kugelfang der Schiessanlage Laupen 
vor der Wiederaufforstung.

So sahen die mit Einwohnerdossiers gefüllten Schubladen 
in der Einwohnerkontrolle aus. Nun sind einige davon leer.

Der Raum für Tierkadaver entspricht nach der Sanierung 
den geltenden Hygienevorschriften des Kantons.
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te kurz vor Projektstart rund 6‘350 Dossiers und 
setzte sich das Ziel, innerhalb eines Jahres sämt-
liche Dossiers aufzulösen. Bis Ende Jahr wurden 
über 5‘000 Dossiers vollständig digitalisiert.

Kadaversammelstelle instandgestellt 
Das Veterinäramt des Kantons prüfte die betrieb-
lichen und organisatorischen Gegebenheiten der 
Kadaversammelstelle und stellte dabei fest, dass 
geltende Bestimmungen zur Verhinderung der 
Verbreitung von Tierseuchen nicht mehr erfüllt 
waren. So muss das «Kadaverhaus» beispielswei-
se ohne grossen Aufwand gereinigt und desin-
fiziert werden können. Eine baldige Sanierung 
drängte sich somit auf. Als Folge davon wurden 
unter anderem defekte Stellen an den Wänden 
renoviert und die Holzgestelle für die Lagerung 
der Kadaverbehältnisse durch hygienischere Me-
tallgestelle ersetzt. Die zusätzlich montierten Luft- 
entkeimungslampen an der Decke setzen den 
Keimpegel herab und neutralisieren den star-
ken Geruch. Der Raum wurde dadurch beinahe 
geruchsfrei. Während der Sanierung musste die 
Kadaversammelstelle für die Dauer von zehn Ta-
gen geschlossen werden. Dank der guten Zusam-
menarbeit mit der Nachbargemeinde Fischenthal 

konnten Landwirte, Tierärzte sowie Private ihre 
Tierkadaver während der ganzen Bauzeit dort ab-
geben.

Abfall wird illegal entsorgt
Für die gesetzeskonforme Entsorgung von Abfall 
ist die Gemeinde zuständig. Es gilt das Verursa-
cherprinzip. Hauskehricht in öffentlichen Abfall-
eimern gibt immer wieder Anlass zu Ärger und 
führt zu Reklamationen aus der Bevölkerung. 
Allen Bemühungen zum Trotz wird immer wie-
der Hauskehricht illegal in öffentlichen Abfall-
eimern entsorgt. Dies hat unnötige Mehrkosten 
zulasten der Allgemeinheit zur Folge. Deswegen 
hat die Abteilung Sicherheit und Gesundheit zu-
sammen mit dem Werkhof einen Kleber ausge-
arbeitet, auf welchem einfach und verständlich 
bildhaft dargestellt ist, was in einem öffentlichen 
Abfalleimer entsorgt werden darf und was nicht. 
Bei häufigem Missbrauch kann ein öffentlicher 
Abfalleimer entfernt werden. Im Dorfkern und 
an besonders frequentierten Strassen soll diese 
Kampagne die Bevölkerung sensibilisieren. Dass 
die Aufklärungsarbeit mit den Klebern teilweise 
bereits Wirkung zeigt, bestätigen Rückmeldun-
gen von Seiten des Werkhofs.

Der Anteil von Abfällen aus öffentlichen Abfalleimern und 
Littering entspricht 4 Prozent der Gesamtabfallmenge.

Tierkadaver: Stabilität bei den Kosten, grosse Unterschie-
de bei der Entsorgungsmenge.

Die Kennzahlen des Projekts Sanierung Schiessanlage 
Laupen-Güntisberg sind eindrücklich.

Die Papierdossiers der Einwohner wurden kontinuierlich 
digitalisiert und reduzierten sich 2018 entsprechend.

Bezeichnung Wert

Betriebsdauer der Schiessanlage 85 Jahre

Abgeführtes belastetes Erdmaterial 980 t

Abgeführtes Bleimaterial ca. 4,5 t

Zugeführtes neues Erdmaterial 1‘217 m3 lose

Anzahl Lastwagenfahrten 150

Anzahl gepflanzte Bäume/Sträucher 63/125

Am Projekt beteiligte Akteure 20

Abfall
2010 2011 2012 2013 2014 1

Kehricht mit Sperrgut in Tonnen 1'399 2'009 2'071 2'049 1'927
Karton in Tonnen 144 150 151 156 155
Aluminium/Stahlblech in Tonnen 19 19 18 20 21
Altmetall in Tonnen 39 52 62 55 58
Altöl in Tonnen 1 0 3 1 1
Altpapier in Tonnen 555 509 536 551 533
Grüngut in Tonnen 328 214 255 255 280

2010 2011 2012 2013 2014
Altpapier in Tonnen 555 509 536 551 533
Karton in Tonnen 144 150 151 156 155

2010 2011 2012 2013 2014
Aluminium/Stahlblech in Tonnen 19 19 18 20 21
Altmetall in Tonnen 39 52 62 55 58

2011 2012 2013 2014 2015
Plakatbewilligungen 80 76 87 86 84

Polizeibewilligungen Veranstaltungen 2011 2012 2013 2014 2015
108 112 154 155 171

Lebensmittelkontrolle

Gemeldete Lebensmittelbetriebe im K 59 % Verpfleg 27 % Handelsb11 % Gewerbe2 % Trinkwass 1% Industriebetriebe
Verpflegung 59
Handel 27
Gewerbe 11
Trinkwasser 2
Industrie 1

Angemeldete  Kontrollen NachkontrolleBetriebe mit Beanstandungen
Total 2017 112 48 1 30
Total 2016 118 61 7 38

Legende: Anzahl Kontrollen, Nachkontrollen und Betriebe mit Beanstandungen in Wald im Jahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr.

Beanstandungsgründe 2017 2016
Andere
Bauliche bzw. einrichtungsmässige Mängel 25 30
Mangelhafte Betriebshygiene 8 13
Mangelhafte Datierung 4 0
Nichteinhaltung der vorgeschr. Temperatur 0 7
Prozesse und Tätigkeiten 10 10
Selbstkontrolle, Meldepflicht 9 4
Überlagerte oder verdorbene Lebensmittel 2 3
Ungenügende Warendeklaration oder Täuschung 14 10

Total 72 77

Legende: Arten von Beanstandungen in Betrieben in Wald im 2017 im Vergleich zum Vorjahr

Pilze
2013 2014 2015 2016 2017

Anzahl Kontrollscheine 73 61 83 69 110
Anzahl Kontrollen mit ungeniessbaren  27 37 28 10 49
Anzahl Kontrollen mit Giftpilzen 4 5 5 9 7
Anzahl Kontrollen mit tödlich giftigen P 0 2 0 1 2
Speisepilze 47.1 kg 44.6 kg 66.6 kg 56.640 kg 73.52
Ungeniessbare Pilze 11.7 kg 19 kg 15.7 kg 4.5 kg 21.41
Giftpilze ohne tödlich giftige Arten 0.8 kg 0.95 kg 0.77 kg 0.99 kg 1.3
Tödlich giftige Pilzarten 0 kg 0.15 kg 0.0 kg 0.07kg 0.3

Feuerwehreinsätze 2013 2014 2015 2016 2017
Feuerwehreinsätze 68 63 145 59 72

  IST
Start 6344
Januar 5944
Februar 5753
März 5044
April 4459
Mai 3644
Juni 2809
Juli 2284
August 1814
September 1644
Oktober 1381
November 1062
Dezember 1062

Entsorgung Tierkadaver 2014 2015 2016 2017 2018
Kilogramm 45'893 18'150 39'756 10'970 37'143
Franken 3'900 3'737 3'975 3'962 3'714

Kehricht & Sperrgut 2014 2015 2016 2017 2018
Insgesamt in t 1'346 1'320 1'302 1'305 1'355
Davon öff. Abfalleimer+Littering 54 55 57 55 54
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Legende: Anzahl Kontrollen, Nachkontrollen und Betriebe mit Beanstandungen in Wald im Jahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr.
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Andere
Bauliche bzw. einrichtungsmässige Mängel 25 30
Mangelhafte Betriebshygiene 8 13
Mangelhafte Datierung 4 0
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Überlagerte oder verdorbene Lebensmittel 2 3
Ungenügende Warendeklaration oder Täuschung 14 10
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Karton in Tonnen 144 150 151 156 155

2010 2011 2012 2013 2014
Aluminium/Stahlblech in Tonnen 19 19 18 20 21
Altmetall in Tonnen 39 52 62 55 58

2011 2012 2013 2014 2015
Plakatbewilligungen 80 76 87 86 84

Polizeibewilligungen Veranstaltungen 2011 2012 2013 2014 2015
108 112 154 155 171

Lebensmittelkontrolle

Gemeldete Lebensmittelbetriebe im K 59 % Verpfleg 27 % Handelsb11 % Gewerbe2 % Trinkwass 1% Industriebetriebe
Verpflegung 59
Handel 27
Gewerbe 11
Trinkwasser 2
Industrie 1

Angemeldete  Kontrollen NachkontrolleBetriebe mit Beanstandungen
Total 2017 112 48 1 30
Total 2016 118 61 7 38

Legende: Anzahl Kontrollen, Nachkontrollen und Betriebe mit Beanstandungen in Wald im Jahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr.

Beanstandungsgründe 2017 2016
Andere
Bauliche bzw. einrichtungsmässige Mängel 25 30
Mangelhafte Betriebshygiene 8 13
Mangelhafte Datierung 4 0
Nichteinhaltung der vorgeschr. Temperatur 0 7
Prozesse und Tätigkeiten 10 10
Selbstkontrolle, Meldepflicht 9 4
Überlagerte oder verdorbene Lebensmittel 2 3
Ungenügende Warendeklaration oder Täuschung 14 10

Total 72 77

Legende: Arten von Beanstandungen in Betrieben in Wald im 2017 im Vergleich zum Vorjahr

Pilze
2013 2014 2015 2016 2017

Anzahl Kontrollscheine 73 61 83 69 110
Anzahl Kontrollen mit ungeniessbaren  27 37 28 10 49
Anzahl Kontrollen mit Giftpilzen 4 5 5 9 7
Anzahl Kontrollen mit tödlich giftigen P 0 2 0 1 2
Speisepilze 47.1 kg 44.6 kg 66.6 kg 56.640 kg 73.52
Ungeniessbare Pilze 11.7 kg 19 kg 15.7 kg 4.5 kg 21.41
Giftpilze ohne tödlich giftige Arten 0.8 kg 0.95 kg 0.77 kg 0.99 kg 1.3
Tödlich giftige Pilzarten 0 kg 0.15 kg 0.0 kg 0.07kg 0.3

Feuerwehreinsätze 2013 2014 2015 2016 2017
Feuerwehreinsätze 68 63 145 59 72

  IST
Start 6344
Januar 5944
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August 1814
September 1644
Oktober 1381
November 1062
Dezember 1062

Entsorgung Tierkadaver 2014 2015 2016 2017 2018
Kilogramm 45'893 18'150 39'756 10'970 37'143
Franken 3'900 3'737 3'975 3'962 3'714

Kehricht & Sperrgut 2014 2015 2016 2017 2018
Insgesamt in t 1'346 1'320 1'302 1'305 1'355
Davon öff. Abfalleimer+Littering 54 55 57 55 54
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Sozialhilfe überbrückt Notlagen
Sozialhilfe wird  gewährt, wenn bedürftige Per-
sonen sich nicht selber helfen können und wenn 
Hilfe von Dritten nicht oder nicht rechtzeitig er-
hältlich ist. Dabei besteht kein Wahlrecht zwi-
schen vorrangigen Hilfsquellen und der Sozial-
hilfe. Bedürftige Personen haben demnach alles 
Zumutbare zu unternehmen, um eine Notlage 
aus eigenen Kräften abzuwenden ober zu behe-
ben.  In diesem Zusammenhang wird vom Subsi-
diaritätsprinzip in der Sozialhilfe gesprochen, was 
bedeutet, dass die Sozialhilfe erst dann zum Zuge 
kommt, wenn keine andere Hilfsquelle zur Ver-
fügung steht oder Leistungen ausstehend sind. 
Andere Hilfsquellen, um den Lebensunterhalt zu 
sichern, sind die Verwendung von vorhandenem 
Einkommen und/oder Vermögen sowie der Ein-
satz der eigenen Arbeitskraft. Weiter müssen der 
Sozialhilfe vorgelagerte Leistungen beantragt 
und bezogen werden. Das können Leistungen 
von Sozialversicherungen, familienrechtliche Un-
terhaltsbeiträge, Ansprüche aus Verträgen, Scha-
denersatz oder auch Stipendien sein. Auch Leis-
tungen Dritter, die ohne rechtliche Verpflichtung 
erbracht werden, gehen grundsätzlich der Aus-
zahlung von Sozialhilfeleistungen vor.

Weniger Fälle, dafür komplexere
Die Prüfung und Geltendmachung von vorgela-
gerten Leistungen in der Sozialhilfe erfordert von 
den Sozialarbeitenden spezifisches Fachwissen, 
Erfahrung und stetige Weiterbildung.  Die Privat- 
und Sozialversicherungen sind in der Schweiz 
gut ausgebaut, die Koordination der Leistungen 
ist aber komplex. Das erfordert viel Wissen, um 
die gesamte mögliche Leistungspalette im Fokus 
zu haben. Erschwerend kommt nämlich hinzu, 
dass erworbene Kenntnisse über Anspruchsbe-
rechtigungen bei Sozialversicherungen wegen 
Gesetzesänderungen, politischen Entscheiden 
und Änderungen der Rechtspraxis nur eine kurze 
Halbwertszeit haben. Und die Lebenssituationen 
von unterstützten Personen ändern sich häufig 
und rasch. Das bringt eine grosse Dynamik in 
den Berufsalltag des Sozialdienstes. Um vorge-
lagerte Leistungen zu erkennen und geltend zu 
machen, ist es einerseits wichtig, mit Checklisten 
zu arbeiten, andererseits ist der Austausch in den 
regelmässig stattfindenden Besprechungen unter 
den Sozialarbeitenden hilfreich. In diesen Gefäs-
sen werden Fallbeispiele besprochen, Ansprüche 
identifiziert, generelle Erkenntnisse zur Thematik 
abgeleitet und das weitere Vorgehen festgelegt. 
Ein strukturiertes und koordiniertes Vorgehen in 

Die Grafik zeigt, dass die Sozialhilfe erst zum Zug kommt, 
wenn alle anderen Leistungen (noch) nicht greifen.

Die Auskunfts- und Vermittlungsstelle hilft bei Fragen 
zum Heimeintritt oder zur Pflegefinanzierung.

Ansprüche auf vorgelagerte Leistungen müssen im Inte- 
resse der betroffenen Personen sorgfältig geprüft werden.

Wenn das Einkommen fehlt, kann die Sozialhilfe unter 
Umständen helfen, eine Notlage zu überbrücken.
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dieser Thematik ist nicht zuletzt aus Zeitgründen 
angezeigt. Die Anzahl  in der Gemeinde Wald So-
zialhilfe beziehenden Haushalte ist gegenüber 
dem Vorjahr von 185 Unterstützungseinheiten 
(Familien, Ehepaare, Einzelpersonen) auf 177 im 
Berichtsjahr zwar leicht zurückgegangen, die 
Komplexität in den zu bearbeitenden Dossiers 
hat jedoch deutlich zugenommen. Dies wird darin 
sichtbar, dass die Anzahl der unterstützten Per-
sonen leicht zurückgegangen ist, die Anzahl der 
durch den Sozialausschuss gefassten Beschlüsse 
im Berichtsjahr jedoch zugenommen hat.

Wenn die Rente nicht reicht
Die Zusatzleistungen zur AHV oder IV garantieren 
Rentnerinnen und Rentnern ein gesetzlich festge-
legtes Mindesteinkommen. Für die Berechnung 
sind die persönlichen und wirtschaftlichen Ver-
hältnisse ausschlaggebend. Die Abklärungen sind 
umfangreich, da sehr viele Rechtsansprüche be-
stehen können. Auch die Vermögensentwicklung 
der Vergangenheit muss dabei berücksichtigt 
und seitens der Gesuchstellenden gegebenenfalls 
belegt werden. Vergütet werden nach erfolgter 
Berechnung eines Anspruchs die Differenz zwi-
schen anerkannten Ausgaben und anrechenba-

ren Einnahmen. Bei den ausgerichteten Leistun-
gen wird unterschieden, ob Personen zu Hause 
oder in einem Heim leben. Die Anzahl Personen, 
die Zusatzleistungen zur AHV oder IV beziehen, 
hat im vergangenen Jahr erneut zugenommen. 
Diese Zunahme zeigt sich auch an den erneut ge-
stiegenen Ausgaben in diesem Bereich.

Auskunfts- und Vermittlungsstelle
Die «Auskunfts- und Vermittlungsstelle» gemäss 
Pflegegesetz erteilt Auskünfte über das Ange-
bot an ambulanter und stationärer Pflege in der 
Gemeinde Wald, weiss Bescheid über Unterstüt-
zungs- und Entlastungsmöglichkeiten rund um 
die Betreuung von pflegebedürftigen Menschen, 
kennt die Möglichkeiten von Wohnformen im 
Alter und vermittelt bei Bedarf auch einen Pflege-
platz oder weitere Fachstellen. Oder sie kann das 
Finanzierungsmodell der Kostenteilung zwischen 
den Heimbewohnenden, der Krankenversiche-
rung und der Gemeinde bzw. dem Kanton erklä-
ren. Und schliesslich dient sie als Koordinations-
stelle zwischen den verschiedenen Institutionen 
und den pflegebedürftigen Personen bzw. deren 
Vertretung. Angesiedelt ist sie bei der Sozialab-
teilung (Tel. 055 256 51 35).

Die Anzahl Dossiers bei den Zusatzleistungen stieg im Be-
richtsjahr wiederum an (+2,5 %).

Die Anzahl der Sozialhilfedossiers mit Unterstützung 
schwankt um bis zu 25 % und ist nicht planbar.

Die Anzahl Beschlüsse des Sozialausschusses entspricht 
nicht der Anzahl Dossiers in der Sozialhilfe.

Die Gesamtkosten an Zusatzleistungen stieg im Berichts-
jahr stärker an als die Dossierzahl (+14,5 %).

Abklärungen Vormundschaft 22 25 20
freiwillige Einkommensverwaltung 19 18 22
freiwillige Langzeitberatung 37 28 30
wirtschaftliche Hilfe 118 113 124
gesetzliche Fallführung 15 14 19
Vormundschaft Mandate 147 166 135
Einzelbeschluss Vormundschaft 38 35 39

Wald Kanton ZH 2009 168 124
Jan 4.7% 3.4% 2010 178 118
Feb 4.5% 3.3% 2011 138 119
Mrz 4.0% 3.2% 2012 162 124
Apr 3.8% 3.2% 2013 191 131
Mai 4.2% 3.1%

Jun 4.1% 3.0%

Jul 4.2% 3.1%

Aug 4.4% 3.1%

Sep 4.3% 3.1% BruttoaufwanErtrag ohne SNettoaufwand
Okt 4.4% 3.1% Rechnung 2013 3655683 1433829 2221854
Nov 4.5% 3.3% Budget 2014 3400000 1585000 1815000
Dez 4.9% 3.5% Rechnung 2014 3462257 1553751 1908506

Abschlussgründe 2017

Abbruch durch Klient/Stelle 9
Wohnortwechsel 11
Aufnahme/Erhöhung der Erwerbstätigkeit 32
Existenzsicherung durch Sozialversicherungen 21

Zusatzleistungen

2014 3'654'939
2015 4'172'019
2016 3'906'530
2017 4'033'459
2018 4'612'771 1.1436266

Berufsbeistandschaften

2010 17
2011 16
2012 20
2013 21
2014 24

Wald
2014-12 1'514

2015-01 1'565

2015-02 1'424

2015-03 1'500

2015-04 1'376

2015-05 2'203

2015-06 3'805

2015-07 3'896

2015-08 3'899

2015-09 4'544

2015-10 4'750

2015-11 5'691

2015-12 4'870

Zusatzleistungen Dossiers

2014 332
2015 338
2016 324
2017 350
2018 359

Anzahl Beschlüsse Sozialhilfe
2014 266
2015 235
2016 263
2017 298
2018 321

Anzahl Sozialhilfe-Dossiers mit finanzieller Unterstützung

2014 184
2015 142
2016 146
2017 185
2018 177

22; 5%
19; 5%

37; 9%

118; 30%

15; 4%

147; 37%

38; 10%
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2014 2015 2016 2017 2018

Abklärungen Vormundschaft 22 25 20
freiwillige Einkommensverwaltung 19 18 22
freiwillige Langzeitberatung 37 28 30
wirtschaftliche Hilfe 118 113 124
gesetzliche Fallführung 15 14 19
Vormundschaft Mandate 147 166 135
Einzelbeschluss Vormundschaft 38 35 39

Wald Kanton ZH 2009 168 124
Jan 4.7% 3.4% 2010 178 118
Feb 4.5% 3.3% 2011 138 119
Mrz 4.0% 3.2% 2012 162 124
Apr 3.8% 3.2% 2013 191 131
Mai 4.2% 3.1%

Jun 4.1% 3.0%

Jul 4.2% 3.1%

Aug 4.4% 3.1%

Sep 4.3% 3.1% BruttoaufwanErtrag ohne SNettoaufwand
Okt 4.4% 3.1% Rechnung 2013 3655683 1433829 2221854
Nov 4.5% 3.3% Budget 2014 3400000 1585000 1815000
Dez 4.9% 3.5% Rechnung 2014 3462257 1553751 1908506

Abschlussgründe 2017

Abbruch durch Klient/Stelle 9
Wohnortwechsel 11
Aufnahme/Erhöhung der Erwerbstätigkeit 32
Existenzsicherung durch Sozialversicherungen 21

Zusatzleistungen

2014 3'654'939
2015 4'172'019
2016 3'906'530
2017 4'033'459
2018 4'612'771 1.1436266

Berufsbeistandschaften

2010 17
2011 16
2012 20
2013 21
2014 24

Wald
2014-12 1'514

2015-01 1'565

2015-02 1'424

2015-03 1'500

2015-04 1'376

2015-05 2'203

2015-06 3'805

2015-07 3'896

2015-08 3'899

2015-09 4'544

2015-10 4'750

2015-11 5'691

2015-12 4'870

Zusatzleistungen Dossiers

2014 332
2015 338
2016 324
2017 350
2018 359

Anzahl Beschlüsse Sozialhilfe
2014 266
2015 235
2016 263
2017 298
2018 321

Anzahl Sozialhilfe-Dossiers mit finanzieller Unterstützung

2014 184
2015 142
2016 146
2017 185
2018 177
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zusätzlichen Abschreibungen getätigt. Das Ver- 
waltungsvermögen beträgt CHF 42‘441‘000 
(Vorjahr CHF  41‘856‘000), inkl. Verwaltungsver-
mögen der Gebührenbetriebe Wärmeverbund 
Hallenbad, Abfall, Kanalisationsnetz/Kläranlage 
von CHF 7‘227‘300 (Vorjahr CHF 5‘058‘600).

Bilanz per 31.12.2018
Die Bilanzsumme beträgt CHF 67‘058‘941 (Vor-
jahr CHF 62‘063‘048). Auf der Aktivseite stieg 
das Finanzvermögen um CHF 4‘363‘531. Die 
flüssigen Mittel sind um CHF 4‘935‘139 gestie-
gen. Die Guthaben sind um CHF 2‘046‘937 ge-
sunken. Das Grundeigentum Finanzvermögen 
ist um CHF 3‘000 auf CHF 7‘129‘134 gestiegen 
und das Verwaltungsvermögen hat sich von 
CHF  41‘855‘714.95 auf CHF  42‘441‘150.55 ver-
mehrt. Auf der Passivseite haben sich die lau-
fenden Verpflichtungen um CHF 108‘530 ver-
ringert. Die langfristigen Schulden sind um 
CHF  4‘676‘200 auf neu CHF 23‘183‘500 gesun-
ken. Das Eigenkapital der Werke und der Spe-
zialfonds hat sich um total CHF 442‘970 auf 
CHF 5‘035‘180 erhöht. Der steuerfinanzierte Er-
tragsüberschuss von CHF 4‘305‘659 wird dem 
Eigenkapital gutgeschrieben, womit sich dieses 
auf CHF 18‘889‘607 erhöht.

Laufende Rechnung
Die konsolidierte Laufende Rechnung schliesst 
bei Ausgaben von CHF 63‘936‘589.23 und Ein-
nahmen von CHF 68‘242‘248.64 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 4‘305‘659.41 ab. Bud- 
getiert war ein Plus von CHF 585‘700. Die Steuer- 
einnahmen lagen um CHF  1‘540‘000 höher als 
vorausgesagt. Die Steuerkraft pro Einwohner hat 
sich um CHF 52.00 auf neu CHF 1‘835.00 verbes-
sert. Die budgetierten Steuereinnahmen frühe-
rer Jahre wurden um CHF 809‘000 übertroffen. 
Die Grundsteuern schlossen mit Mehreinnah-
men von brutto CHF 2‘324‘000 ab.

Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung des Verwaltungsver- 
mögens schliesst bei Ausgaben von insgesamt 
CHF 5‘908‘000 (Budget CHF 8‘129‘000) und Ein-
nahmen von CHF 454‘000 (Budget CHF 448‘000) 
mit Nettoinvestitionen von CHF 5‘454‘000 ab. 
Gesamthaft (inkl. Finanzvermögen) wurden 
rund CHF 2‘219‘000 weniger Nettoinvestitionen 
getätigt als budgetiert, der Umsetzungsfaktor 
liegt somit bei 71  %. Das Verwaltungsvermö-
gen wird mit den gesetzlich vorgeschriebenen 
Abschreibungen von CHF 4‘868‘000 (Vorjahr 
CHF  4‘865‘000) refinanziert. Es wurden keine 
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Jahresrechnung

Aufteilung der Ausgaben nach Funktionen (rechts die 
Datentabelle dazu in Tausend Franken).

Aufteilung der Einnahmen nach Funktionen (rechts die 
Datentabelle dazu in Tausend Franken).

0 Behörden und Verwaltung 4‘557 7,1 %
1 Rechtsschutz und Sicherheit 2‘870 4,5 %
2 Bildung 22‘280 34,8 %
3 Kultur und Freizeit 1‘433 2,2 %
4 Gesundheit 3‘850 6,0 %
5 Soziale Wohlfahrt 15‘823 24,8 %
6 Verkehr 2‘659 4,2 %
7 Umwelt und Raumordnung 3‘838 6,0 %
8 Volkswirtschaft 610 1,0 %
9 Finanzen und Steuern 6‘017 9,4 %

0 Behörden und Verwaltung 906 1,3 %
1 Rechtsschutz und Sicherheit 1‘286 1,9 %
2 Bildung 2‘679 3,9 %
3 Kultur und Freizeit 520 0,8 %
4 Gesundheit 2 0,0 %
5 Soziale Wohlfahrt 6‘815 10,0 %
6 Verkehr 275 0,4 %
7 Umwelt und Raumordnung 3‘253 4,8 %
8 Volkswirtschaft 1‘309 1,9 %
9 Finanzen und Steuern 51‘197 75,0 %

Finanz-
vermögen Eigen-kapital

Langfristige 
Schulden

2008 8'567 12'176 36'752
2009 8'620 12'982 36'359
2010 7'172 14'645 35'964
2011 7'224 10'643 35'570
2012 7'249 12'188 30'676

Laufende Rechnung 2018 Aufteilung nach Funktionen

Ausgaben 
0 Behörden und Verwaltung 4'557 7.1%
1 Rechtsschutz und Sicherheit 2'870 4.5%
2 Bildung 22'280 34.8%
3 Kultur und Freizeit 1'433 2.2%
4 Gesundheit 3'850 6.0%
5 Soziale Wohlfahrt 15'823 24.7%
6 Verkehr 2'659 4.2%
7 Umwelt und Raumordnung 3'838 6.0%
8 Volkswirtschaft 610 1.0%
9 Finanzen und Steuern 6'017 9.4%

Einnahmen
0 Behörden und Verwaltung 906 1.3%
1 Rechtsschutz und Sicherheit 1'286 1.9%
2 Bildung 2'679 3.9%
3 Kultur und Freizeit 520 0.8%
4 Gesundheit 2 0.0%
5 Soziale Wohlfahrt 6'815 10.0%
6 Verkehr 275 0.4%
7 Umwelt und Raumordnung 3'253 4.8%
8 Volkswirtschaft 1309 1.9%
9 Finanzen und Steuern 51'197 75.0%

Liegenschaftenspiegel
2009 3'000
2010 1'000
2011 51'000
2012 8'000
2013 98'000

Jahr Finanzausgleich total ord. Abschreibuzus. Abschreibungen
2010 13'075 4'298 0
2011 10'598 4'526 0
2012* 21'177 4'642 1'410
2013* 23'888 4'629 2'312

2010 2011 2012 2013 2014
Zinsaufwand 1'330'877 1'171'148 1'069'429 1'011'696 1'002'538
Zinsertrag 447'808 429'466 683'423 418'047 410'200
Nettozinsaufw 883'069 741'682 386'006 593'649 592'338

Pflegefinanzierungskosten
2013 2014 2015 2016 2017

stationär 1'402'000 1'648'000 2'099'000 2'258'000 2'849'000
ambulant 536'000 446'000 713'000 929'000 992'000
Total 1'938'000 2'094'000 2'812'000 3'187'000 3'841'000

108 145 164 198

Restatement 
Gemeinde Wald ZH

Bilanzwert pe HRM1 HRM2 light HRM2 Aufwertung
43851 43851 89741

AbschreibungHRM1 HRM2
2018 4868 4598
2019 4'823 4'598
2020 4'293 4'493
2021 3'820 4'362
2022 3'400 4'028
2023 3'026 3'880
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Finanz-
vermögen Eigen-kapital

Langfristige 
Schulden

2008 8'567 12'176 36'752
2009 8'620 12'982 36'359
2010 7'172 14'645 35'964
2011 7'224 10'643 35'570
2012 7'249 12'188 30'676

Laufende Rechnung 2018 Aufteilung nach Funktionen

Ausgaben 
0 Behörden und Verwaltung 4'557 7.1%
1 Rechtsschutz und Sicherheit 2'870 4.5%
2 Bildung 22'280 34.8%
3 Kultur und Freizeit 1'433 2.2%
4 Gesundheit 3'850 6.0%
5 Soziale Wohlfahrt 15'823 24.7%
6 Verkehr 2'659 4.2%
7 Umwelt und Raumordnung 3'838 6.0%
8 Volkswirtschaft 610 1.0%
9 Finanzen und Steuern 6'017 9.4%

Einnahmen
0 Behörden und Verwaltung 906 1.3%
1 Rechtsschutz und Sicherheit 1'286 1.9%
2 Bildung 2'679 3.9%
3 Kultur und Freizeit 520 0.8%
4 Gesundheit 2 0.0%
5 Soziale Wohlfahrt 6'815 10.0%
6 Verkehr 275 0.4%
7 Umwelt und Raumordnung 3'253 4.8%
8 Volkswirtschaft 1309 1.9%
9 Finanzen und Steuern 51'197 75.0%

Liegenschaftenspiegel
2009 3'000
2010 1'000
2011 51'000
2012 8'000
2013 98'000

Jahr Finanzausgleich total ord. Abschreibuzus. Abschreibungen
2010 13'075 4'298 0
2011 10'598 4'526 0
2012* 21'177 4'642 1'410
2013* 23'888 4'629 2'312

2010 2011 2012 2013 2014
Zinsaufwand 1'330'877 1'171'148 1'069'429 1'011'696 1'002'538
Zinsertrag 447'808 429'466 683'423 418'047 410'200
Nettozinsaufw 883'069 741'682 386'006 593'649 592'338

Pflegefinanzierungskosten
2013 2014 2015 2016 2017

stationär 1'402'000 1'648'000 2'099'000 2'258'000 2'849'000
ambulant 536'000 446'000 713'000 929'000 992'000
Total 1'938'000 2'094'000 2'812'000 3'187'000 3'841'000

108 145 164 198

Restatement 
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Bilanzwert pe HRM1 HRM2 light HRM2 Aufwertung
43851 43851 89741

AbschreibungHRM1 HRM2
2018 4868 4598
2019 4'823 4'598
2020 4'293 4'493
2021 3'820 4'362
2022 3'400 4'028
2023 3'026 3'880
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